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Lösung AB 1

1.  a) Jamie Berger
 b) 12 Jahre
 c) Pony-Pottfrisur
 d) Kleidung, die Mutter ausgesucht hat, z.B. grüne Cordhose, blaues Polo-Shirt2.  Style – Stil

 Channel – Kanal
 Hipster – Modemacher cool – toll

3.  a) Er war pickelig, trug eine Pony-Pottfrisur und die Klamotten, die seine Mutter ihm kaufte.
 b) Er trägt ein Jackett und eine Krawatte, dazu eine Jogginghose und neonfarbige Schuhe.
 c) Jungs und Mädels

 d) Individuelle Lösung

Lösung AB 2 

1.   Jamie mit Pottfrisur und altmodischer Kleidung/cooler Typ mit Krawatte, Jackett, Jogginghose und orangen 
Schuhen

2.  Ein Freund von Jamie ging mit ihm shoppen. Jamie verbrachte viel Zeit in Umkleidekabinen. Zunächst wagte er nur blaue oder schwarze Pullover zu tragen, dazu Jeans und Sportschuhe.
  Dann aber traute er sich auch mal ein Jackett, einen langen Mantel, Neonkleidung oder einen Frack mit Hut 

zu tragen. 

3.  Duschgel, Tuch, Hosen, Schuhe, Schmuck

Lösungen
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Sind Modechannels eigentlich nur was für Mädchen? Aber nein! Auch Jungs wollen gut aussehen, 

und oft sind sie viel unsicherer in Sachen Kleidung als Mädchen.

Jamie Berger hat das an sich selbst erlebt. Als er zwölf Jahre alt war, fand er sich total hässlich und 

unattraktiv. 

„Ich hatte eine Pony-Pottfrisur, war pickelig und trug das, was meine Mutter mir aus der Stadt 

mitbrachte. Das war zum Beispiel eine grüne Cordhose oder ein blaues Polo-Shirt. Darin sah ich 

aus wie ein Spießer, der den Schuss nicht gehört hat“, berichtet er. „Es gab kein einziges Mädchen in 

der Schule, das auf mich stand. Und nicht nur das. Die Jungen mochten mich auch nicht.“

Als Jamie merkt, dass sich alle über ihn lustig machen, versucht er, seinen Style zu ändern. Er schaut 

sich YouTube-Videos an, aber die sind nur für Mädchen gedacht. Die helfen ihm nicht. 

Ein Bekannter, der in der Modebranche arbeitet, berät ihn schließlich. Von ihm lernt er, sich so zu 

kleiden, dass es ihm und auch anderen gefällt. Jamie Berger zieht mit ihm zusammen durch die 

Stadt und schaut sich zum ersten Mal in seinem Leben selbst Klamotten an – sogar Schuhe. So oft 

wie zu der Zeit hat er noch nie in einer Umkleidekabine gestanden. Aber er lernt – er lernt sogar 

richtig viel. Zunächst probiert er nur sichere Sachen – blaue und schwarze Pullover, Jeans, Sport-

schuhe, mal ein Basecap. Dann aber wird er immer mutiger. Er trägt auch mal Neonfarben, mal 

einen langen Mantel, sogar mal Stiefel mit Absätzen. 

Irgendwann fällt ihm auf, dass die anderen ihm nachstarren, und zwar nicht nur die Mädels, son-

dern auch Jungs. Einige Freunde fragen ihn nun um Rat, wenn sie nicht wissen, was sie zum ersten 

Date oder zu Mutters Geburtstag anziehen sollen. 

Das bringt ihn auf die Idee, einen eigenen Channel zu gründen, 

einen Channel über Mode – von Jungs für Jungs. 

Seitdem beschäftigt er sich viel mit Klamotten, Schuhen, Kosme-

tik und Schmuck. Auch Hüte, Mützen und Tücher gehören zu 

seinem Style.

Hipster-Hugh nennt er sich. Jede Woche erscheint ein 

neues Video von ihm. Immer beginnen seine Clips mit 

einem Intro und seinem Logo. Dann nimmt er seine Fans 

mit auf den Weg durch seinen begehbaren Kleiderschrank.

In dem neusten Clip präsentiert er sich mit Jackett und Kra-

watte, dazu eine schwarze Jogginghose und orange Sport-

schuhe. 

Hipster-Hugh hat mittlerweile fast eine Millionen Klicks. 

Nicht nur Jungs schauen sich die Videos an. Auch die 

Mädels lieben seine Modetrends – oder vielleicht sogar 

ihn, denn er ist wirklich ein cooler Typ. 

Text 1 –  Ein Modechannel für Jungs
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AB 2 –  Das Zirkuskind Clarissa

1.  Welche Antwort stimmt? Kreuze an:

Der Zirkus heißt 

a) Sarasani   b) Sarissima   c) Samilla

Clarissas Aufgabe ist es

a) das Zelt aufzubauen

b) die Plakate aufzuhängen

c) sich um die Tiere zu kümmern

Wie viel Pudel haben sie:

a) zwei   b) drei   c) vier

2.  Vervollständige die Sätze:

Zuerst galoppieren sie ihre 

Pferde

bis sie den Trick in der Show 

zeigen können.

Am späten Nachmittag

hintereinander an.

Es wird noch eine Weile 

dauern

ist das Zelt aufgebaut.

Dabei müssen sie genau

auf das Tempo der  anderen 

achten.

3.  Lies die Anzeige. Würdest du dich bewerben?

 Wir suchen für den Sommer einen jungen Menschen, der mit uns mitziehen möchte. 

Du musst die Zirkusluft lieben und mutig sein. 

Bewirb dich noch heute über unsere Homepage. 

Begründe deine Antwort:
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Handlungsorientierter Unterricht, schüleraktivierende Lehrmethoden, 
Lernen mit allen Sinnen, bewegter Unterricht – all das sind wichtige 
Unterrichtsprinzipien und aktuelle Forderungen an die Gestaltung von Lernsituati-
onen, die neueren Qualitätsansprüchen an guten Unterricht genügen. 
Selbstverständlich ist damit auch der Englischunterricht angesprochen.

Tatsächlich aber findet das Lehren und Lernen dort – so belegen wissenschaft
liche Untersuchungen – häufig immer noch überwiegend in recht traditionellen 
Bahnen statt. Für den Englischunterricht heißt das nicht selten: Die Lehrkraft steht 
im Mittelpunkt und lenkt den Unterricht, die Schüler1 sitzen und führen Arbeits-
aufträge aus. Der Lehrer hat den größten Redeanteil und die Schüler gehen von 
Seite zu Seite, von Kapitel zu Kapitel. Oft wird es als erfolgreicher Englischunter-
richt angesehen, wenn sich die Klasse von Buchdeckel zu Buchdeckel durch 
Lehrwerk und Workbook gearbeitet hat. 

Dass so ein Unterricht viele Schüler nicht gerade motiviert und herausfordert, 
zeigt sich immer wieder. Dabei lässt sich die berechtigte Forderung nach einem 
„Lernen mit Kopf, Herz und Hand“ und nach abwechslungsreichem, 
lebendigem Unterricht auch umsetzen, ohne dass man die Orientierung an 
der Lehrwerksprogression aufgibt. 

Es kommt sehr darauf an, spielerischen Ideen im Unterricht mehr Raum zu 
geben und die Schüler mit allen Sinnen die vielen schönen Seiten dieses Faches 
erleben zu lassen. Wagen wir doch mehr action in the classroom! Die Schüler 
zeigen dann erfahrungsgemäß viel mehr Begeisterung für das Fach Englisch und 
ihr Lernerfolg wird nachhaltig gefördert. Denn Spielen im Unterricht ist 
keine vergebene Lernzeit – im Gegenteil!

	y�	 Eine positive, angstfreie und fröhliche Unterrichtsatmosphäre erhöht die Leis-
tungsbereitschaft der Schüler.

	y�	 Phasen der Anspannung und Zeiten der Entspannung sollten im Tagesverlauf 
einander ablösen. Regelmäßige Bewegungsphasen sind eine gute Vorberei-
tung auf die sich anschließende konzentrierte Arbeit.

	y�	 Bewegungsspiele tragen dem großen Bewegungsdrang von Kindern und 
Jugendlichen Rechnung und fördern das Anlegen verschiedener Lernspu-
ren („doppelte Kodierung von Lerninhalten“) im Gehirn. 

	y�	 Ein „Lernen mit allen Sinnen“ fördert die Verankerung und Vernetzung 
neuer Inhalte. Motorische und sensorische Erfahrungen beim Lernen haben 
eine zentrale Bedeutung für Verarbeitungs-, Speicherungs- und Erinnerungs-
prozesse. 

1	 Aufgrund der besseren Lesbarkeit ist in diesem Buch mit Schüler auch immer Schülerin gemeint, ebenso verhält es sich 
mit Lehrer und Lehrerin etc.
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